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BAGGERSEEN ALS ELEMENTE DER RAUMPLANUNG

I. Planung der Folgenutzungen

K a rlh e in z  Ja co b itz

Summary:

Waters resulting from excavation of sand and gravel are potential 
resources for landscaping and regional development. Therefore re­
cultivation inclusive planning of future utilization has to he 
considered as a task of town and regional planning. After dealing 
with the regulations determining the problem the alternative uses 
of the waters are described. These are as follows: Winning of
cooling and process water, recharge of groundwater, flood reten­
tion, cleaning of water and sewage, recreation and water sports, 
fishery, the utilization as an architectural element and for pur­
poses of landscape and nature conservation. The relationships 
between planning aims, utilization and the factors influencing 
the assignment of functions to the artificial ponds will be 
pointed out. Conflicts of interests are discussed as well as the 
possibilities for their solution. The future utilization of wa­
ters should be defined before the very beginning of the excavati­
on. For this reason a general survey is required in the framework 
of regional planning.

1. Einleitung

D ie  bei der Sand- und K iesgew innung entstehenden Baggerseen sind 
E in g r if fe  in das W irkungsgefüge e ine r L andscha ft, d ie m it  Veränderungen 
der G e s ta lt der E rd ob e rflä che , des W asserhaushalts, der ökolog ischen 
S tru k tu r sowie dem V erlu s t von land- und fo rs tw ir ts c h a ft l ic h e n  P ro d u k ti­
onsflächen verbunden sind. Sie s te lle n  zug le ich  aber auch p o te n tie lle  
M it te l zu r Landscha ftsges ta ltung  und R au m en tw ick lun g  dar und können 
u.a. dazu be itrag e n , das Angebot fü r F re iz e it  und E rho lung  zu vergrößern  
und d a m it d ie A t t r a k t iv i t ä t  eines Raumes zu s te ig e rn . D ie  R e k u lt i­
v ie rung  der Baggerseen, e insch ließ lich  der B estim m ung  von F o lgenu tzun ­
gen, is t deshalb n ic h t nur als Maßnahme zu r n a ch trä g lich e n  B ese itigung  
von Landschaftsschäden anzusehen, sondern v ie lm e h r als Te ilau fgabe  
ag ierender D aseinsvorsorge im  Rahmen der Raum planung.
D ieser A spekt, der in der b isher üb lichen B ew illig u ng sp ra x is  fü r  Abbau­
vorhaben in der R egel ve rnach läss ig t w urde und dessen Bedeutung in den 
V erd ich tungsgeb ie ten  m it  v ie lfä lt ig e n  konku rrie renden  N utzungsansprü­
chen o ffe n  zutage t r i t t ,  is t Gegenstand des vo rliegenden  B e itrags . 
G rundlage is t eine am In s t itu t  fü r  W asserversorgung, A bw asse rbese iti­
gung und Raum planung der Technischen Hochschule D a rm s ta d t im  A u f­
tra g  des Hessischen M in is te rs  fü r  L a n d w ir ts c h a ft und U m w e lt e ra rb e ite te  
S tudie ’'P lanungsgrundlagen fü r  d ie Fo lgenutzung von Baggerseen" (1977).

2. Die Gestaltung von Baggerseen als raumplanerische Aufgabe

D er S achve rha lt, daß die G esta ltung  der Baggerseen zu r Raum planung 
g eh ö rt, läß t sich aus den Bestim m ungen des Raum ordnungsgesetzes
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(ROG), der Landesplanungsgesetze und des Bundesbaugesetzes (BBauG) 
a b le ite n . In § 1 BBauG w ird  ausdrück lich  b e to n t, daß bei der A u fs te llu n g  
der B au le itp län e  zu be rücks ich tigen  sind:

die Belange des U m w eltschu tzes ,
die E rh a ltu n g  und Sicherung der n a tü rlich e n  Lebensgrundlagen, insbe­
sondere des Bodens, e insch ließ lich  m in e ra lisch e r R o h s to ffvo rkom m en , 
des Wassers, des K lim a s  und der L u f t ,
die Belange der W irts c h a ft, der E ne rg ie -, W ärm e- und W asserversor­
gung.

D e u tlic h e r w ird  der Zusammenhang aus den Bestim m ungen der §§ 3 und 
9, d ie sich m it  den Inha lten  von F lächennutzungsp lan und Bebauungsplan 
befassen. U .a . können im  Bebauungsplan fe s tg e s e tz t w erden: "D ie  Was­
se rflä chen  sow ie die F lächen fü r  die W a sse rw irtsch a ft .. ." , "d ie  F lächen 
fü r  A u fsch ü ttu ng e n , Abgrabungen oder fü r  die Gew innung von S teinen, 
Erden und anderen Bodenschätzen", "M aßnahm en zum Schutz, zu r P flege  
und zu r E n tw ick lu n g  der Landscha ft . . ."  sowie " ... B indungen fü r  B ep fla n ­
zungen und fü r  die E rha ltung  von Bäumen, S träuchern  und Gewässern".
D ie  Fachplanungsgesetze des Bundes (u.a. W asserhaushaltsgesetz (W HG), 
F lu rbe re in igungsgese tz  (F lu rbG ) und der Länder (u.a. N a tu rs c h u tz - und 
Landscha ftsp flegegese tze , besondere Abgrabungsgesetze in N o rd rh e in - 
W estfa len  und N iedersachsen) en tha lten  Raum ordnungsklauseln, d ie d a r­
au f h inw eisen, die Planungen m it  den E rfo rde rn issen  der Raum ordnung in 
E ink lang  zu b ringen . Im  n iedersächsischen Bodenabbaugesetz he iß t es 
w ö r t lic h : "D ie  abgebaute F läche muß entsprechend der B au le itp lanung  
und den Z ie len  der Raum ordnung und Landesplanung w iede r g en u tz t 
w erden können".

A ls B e isp ie le  fü r  raum ordnerische  Z ie le , d ie die G esta ltung  von Bagger­
seen d ire k t beein flussen, seien Z ie lse tzungen des R egiona len R aum ord­
nungsplanes fü r  die P lanungsregion S tarkenburg  (1979) genannt:

Es sind V orranggeb ie te  obe rflächennaher L a g e rs tä ttte n  auszuweisen. 
V o rbe re itung  und E in le itu n g  e rh a lte n de r und ges ta lten d e r Maßnahmen 
b e re its  vo r dem E in g r if f ,  g le ic h z e it ig  Festlegung der Fo lgenu tzung. 
Beginn m it  T e ilre k u lt iv ie ru n g  während des Abbaus.
Es sind gg f. ausreichend große und ökolog isch w irksam e W asserflächen 
zu scha ffen , so fe rn  dadurch ke ine n a ch te ilig e n  A usw irkungen au f den 
W asserhaushalt und das K lim a  entstehen.
Es sind V orranggeb ie te  fü r  d ie F re iraum erho lung  auszuweisen, bei de­
nen die E rholungseignung der Landscha ft n achha ltig  zu s ichern  bzw . 
zu s te ige rn  is t.

Es b le ib t a lle rd ings  w e itgehend unk la r, w elche Fo lgenutzungen in Be­
tra c h t kom m en, nach welchen K r ite r ie n  sie ausgew ählt w erden und w ie 
die in diesen Z ie len  angelegten In te re sse n ko n flik te  zu lösen sind, zum al 
sich die V orranggeb ie te  fü r  die W a sse rw irtsch a ft, d ie L a n d w ir ts c h a ft und 
den Abbau obe rflächennaher L a g e rs tä tte n  w e itgehend überschneiden. Es 
he iß t le d ig lic h , daß bei Ü berlagerung  von V orranggeb ie ten  über die P r io ­
r i t ä t  der N utzung im  E in z e lfa ll entsch ieden w ird . D ieser Entscheidung 
d ie n t sow e it e r fo rd e r lic h  ein R aum ordnungsverfahren nach § 11 
Hessisches Landesplanungsgesetz.

3. Alternative Folgenutzungen von Baggerseen

Eine durch Abgrabungen entstandene W asserfläche b ie te t zah lre iche  
M ö g lich ke ite n  der N utzung, von denen a lle rd ings  in der P rax is  b isher
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nur zum T e il Gebrauch gem ach t w ird . Im  Rahm en der W assergewinnung 
lassen sich Baggerseen e insetzen als:

Speicher fü r  N o tfä lle  bei der Gew innung von U fe r f i l t r a t  (z .B . beim  
A u ftre te n  g if t ig e r  S to ffe  in F lußwasser),
Speicher bei der Entnahm e von Flußwasser zu r G rundw asseranre iche­
rung oder zur d ire k te n  Einspeisung in das Versorgungssystem , um die 
W assergüte zu verbessern,
In filtra tio n s b e c k e n  zu r G rundw asseranre icherung,
N utzw assersee zu r d ire k te n  Entnahm e von K üh lw asser, B etriebsw asser 
fü r  d ie Ind u s trie  und Wasser fü r  die la n d w ir ts c h a ft lic h e  Bewässerung. 
(E ine Entnahm e fü r  d ie ö ffe n tlic h e  W asserversorgung is t g ru nd sä tz lich  
m ö g lich , a lle rd in gs  m it  P roblem en b e h a fte t).

W e ite re  w a s s e rw ir ts c h a ft lic h e  N utzungen bestehen in der Verwendung als 
H ochw asserrückha ltebecken  und fü r die A bw asserre in igung  (vg l. auch 
W O H LR AB und SÖHNGEN 1977).
In den le tz te n  Jahren h a t die In te n s iv fis ch zu ch t (A q u a k u ltu r) an U m fang 
und P ro d u k t iv itä t  zugenom m en. In wachsendem Maße w erden d a fü r von 
der B e ru fs fis ch e re i neben n a tü rlich e n  und kü ns tliche n  Te ichen  B agger­
seen ve rw ende t. Zu beachten is t, daß von der M assenfischha ltung  eine 
re la t iv  s ta rke  G ew ässerbelastung ausgeht.
In g le ich e r Weise sind die Baggerseen fü r  das S portange ln  in te ressan t, 
denn der Verknappung von n a tü rlich e n  F ischgewässern s te h t eine w ach­
sende N ach frage  der H ob by-A n g le r gegenüber. Das A ngebo t lä ß t s ich im  
w esen tlichen  nur durch eine s tä rke re  N utzung k ü n s tlic h e r Seen e rre ichen . 
Gewässer sind w ic h tig e  g es ta ltb ildende  E lem ente  e in e r S tad t. Es lie g t 
deshalb nahe so fe rn  das nach Lage des Sees und den w e ite re n  N u t­
zungsansprüchen m ög lich  is t Baggerseen in W ohnsiedlungen e inzubez ie ­
hen. Bei e ine r Bebauung m it  a ttra k t iv e n  W ohnform en (z .B . Terrassen­
häusern) kann eine re iz v o lle  Gesam tanlage von hohem W ohnw ert e n ts te ­
hen.
Wegen ih re r hohen E rlebn isw irkung  und der v ie lfä lt ig e n  N u tz b a rk e it fü r 
F re iz e ita k t iv itä te n  sind Gewässer bevorzug te  Z ie le  erholungsuchender 
M enschen. Dem ständ ig  ste igenden B edarf s te h t jedoch e in durch  Gewäs­
se rve rschm utzung  bed ingtes abnehmendes A ngebot an e in w an d fre ien  na­
tü r lic h e n  W asserflächen gegenüber. D ieser M angel is t in den bevö lke ­
rungsre ichen  V erd ich tungsgeb ie ten  besonders a u g e n fä llig . D ie  G esta ltung , 
S icherung und N utzung von Erdaufschlüssen fü r  d ie wasserbezogene E rho­
lung is t deshalb eine fü r  die ö ffe n tlic h e  Daseinsvorsorge notw end ige  
Z ie lse tzung .
Expansive S ie d lu n g s tä tig ke it und In d u s tr ia lis ie ru n g , der Ausbau von V e r­
kehrswegen, d ie in tens ive  N utzung land- und fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e r  F lä ­
chen und n ic h t z u le tz t  d ie R egulierung der Flüsse haben v ie le  F euch tge ­
b ie te  b e e in trä c h tig t oder v e rn ic h te t. Da diese F e uch tg eb ie te  v ie lfä lt ig e  
F unk tionen  in der Lan d scha ft haben - "sie w irke n  k lim a tis c h  und h yd ro lo ­
gisch s ta b ilis ie re n d , sind e rho lungsw irksam  und beherbergen v ie lfa c h  se l­
tene A rte n  und Lebensgem e inscha ften" (U M W E LT G U T A C H T E N  1978) 
l ie g t  es im  Interesse von N a tu rschu tz  und L an d scha ftsp fle g e , Baggerseen 
fü r  diesen Zw eck zu nu tzen . Bei feh lende r N u tzungskonku rrenz is t dies 
in der R egel zu fo rd e rn .
Um  die Fo lgenu tzung  bzw . die K om b ina tion  von N utzungen eines Bagger­
sees fes tle g en  zu können, beda rf es näherer K enntn isse  über W irkungs­
m echanism en und L e is tu n g s fä h ig ke it des Ö kosystem s. D abei in te re s s ie rt 
n ic h t nur der S to ffh a u sh a lt des Gewässers se lbst, sondern auch die R eak­
tio n  des Baggersees a u f äußere E in flüsse . D ie  E ignung fü r  e ine N utzung
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hängt ab von den physischen V erhä ltn issen des Gewässers (Lage und U m ­
gebung des Sees, F läche , T ie fe , F o rm , Böschungen, ober- und u n te r ird i­
sche Zu flüsse , W assertem pera tur) sowie den hydrochem ischen und hydro- 
b io log ischen E igenschaften  (u.a. S au e rs to ffg eh a lt, S aue rs to ffhausha lt, pH - 
W ert, ge löste  S to ffe , T roph iegrad). D arüber wurde aus fü h rlich  in den 
vorausgegangenen V orträgen  b e r ic h te t. W ich tige  H inw eise  geben 
SÖHNGEN (1976) und' LÜBBE (1978). A n fo rderungen  an die e inze lnen 
Seetypen werden in der "R ic h tl in ie  fü r  d ie G esta ltung  und N utzung von 
Baggerseen" (1980) genannt.

Insgesam t s te l lt  sich die Planung der Fo lgenutzungen als v ie lsch ich tig e s  
P rob lem  dar, das nur durch in te rd is z ip lin ä re  Zusam m enarbe it ge löst w e r­
den kann. D ie  Beziehungen zw ischen raum ordnerischen Z ie len , F o lg en u t­
zungen und den fü r  die Funktionszuw eisungen maßgebenden E in flußgrößen 
z e ig t m o d e llh a ft die A bb ildung  1 (S. 196). (Fo lgenutzungen, d ie au f e iner 
V e rfü llu n g  der Baggerseen beruhen, b le iben dabei außer B e tra c h t.

Um  m ö g lich s t v ie len  A n fo rderungen  gerech t zu w erden, w ird  angestreb t, 
d ie Seen so zu g es ta lten , daß sie g le ic h z e it ig  m ehreren Zw ecken dienen 
können. D ies s e tz t a lle rd ings  voraus, daß die N utzungen m ite in an d e r v e r­
trä g lic h  sind. G rundsä tz lich  sind fo lgende Beziehungen zw ischen N u tzun ­
gen m ög lich :

D ie N utzungen ergänzen sich in ihren W irkungen. B e isp ie l: G le ic h z e it i­
ge N utzung eines Sees fü r F re iz e it  und E rholung und als S iedlungsele­
m ent in W ohngebieten.
D ie  N utzungen sind m ite in an d e r v e r trä g lic h ; es sind zw a r ke ine posi­
t iv e n  W echselw irkungen zu e rw a rte n , Bedenken gegen eine Ü berlage ­
rung bestehen aber n ic h t. B e isp ie l: G le ic h z e itig e  N utzung eines Bag­
gersees fü r  F re iz e it  und E rholung und das Sportangeln. (D ie  F e s ts te l­
lung der V e r trä g lic h k e it s e tz t jedoch eine genaue D e fin it io n  der Be­
dingungen der g le ich ze itig e n  N utzung voraus).
D ie  N utzungen schließen sich gegense itig  aus. B e isp ie l: G le ic h z e itig e  
N utzung des Baggersees als F euch tb io top  und fü r  E rho lungs- und F re i­
ze itzw e cke .

D ie in der "R ic h tl in ie  fü r  die G esta ltung  und N utzung von Baggerseen" 
(1980) en tha ltene  V e r trä g lic h k e its m a tr ix  v e rm it te lt  einen groben Ü b e r­
b lic k  über M ö g lich ke ite n  der gem ischten Seenutzung.

4. Regionales Konzept für die Folgenutzungen

An die Baggerseen werden insbesondere in Verd ichtungsräum en 
v ie lfä lt ig e  Nutzungsansprüche g e s te llt ,  n ic h t z u le tz t  deshalb, w e il die 
V erschm utzung der n a tü rlich e n  Gewässer d ie von der W assergüte abhän­
gigen G ew ässernutzungen s ta rk  e inschränk t bzw . unm ög lich  m ach t. Bei 
der R e k u ltiv ie ru n g  und der d a m it verbundenen Planung der F o lgenu tzun ­
gen sind daher die un te rsch ied lichs ten  Interessen zu be rücks ich tig en . D ie  
Belange der W a sse rw irtsch a ft, die durch das F re ile g en  des sch u tzb e d ü rf­
tig e n  Grundwassers in q u a lita t iv e r  w ie  q u a n tita t iv e r  H in s ich t b e tro ffe n  
w erden, sind in E inklang zu bringen m it  den konku rrie renden  N u t­
zungsansprüchen von K ies- und Sandgewinnung, Land- und F o rs tw ir t ­
s c h a ft, F re iz e it  und E rholung, Siedlung, Indus trie  und V erkeh r, Land ­
sch a ftsp fleg e  und N a tu rschu tz .

Zw ei B eisp ie le  aus dem südhessischen Raum mögen die a u ftre te n d e n  In ­
te re sse n ko n flik te  au fze igen :
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A bb ildung  1

Z I E L E  DER R E K U L T I V I E R U N G

ZIELAUSSAGEN IN LANDESENTWICKLUNG S - 
PLÄNEN, REGIONALEN RAUMORDNUNGSPLÄNEN 
BZW. -PROGRAMMEN

BELANGE DER 
WASSERWIRTSCHAFT

LAGE DES SEES  
IM RAUM

UM GE BUNG 
DES SEES

FORM, FLÄCHE,  
TIEFE DES SEES

NUTZUNGSSPEZIFISCHE
KRITERIEN
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A bb ildung  2 : A b lau fschem a fü r  die Planung von Folgenutzungen

1. Festlegung der Ziele für die Gestaltung von Bagger­
seen unter Berücksichtigung der Zielaussagen der 
Raumplanung (Landesentwicklungspläne, Regionale 
Raumordnungspläne)

2. Bestandsaufnahme
Baggerseen (Lage im Raum, Fläche, Tiefe, Form, 
Uferhöhe, Lagebeziehungen zu Grundwasser und 
Oberflächengewässern)
Nutzung der Baggerseen
Wasserbeschaffenheit (physikalisch, chemisch, 
biologisch)
Sand- und Kiesvorkommen 
Rechtliche Grundlagen 
Eigentumsverhältnisse 
Vorgaben aus anderen Planungen

3. Bestandsanalyse und Prognose
Bedarf für einzelne Folgenutzungen (Nutzwert­
analysen, Befragungen) unter Berücksichtigung 
von Konkurrenzangeboten)
Eignung der Baggerseen für bestimmte Nutzungen 
Zukünftiger Bedarf an Sand und Kies

4. Aufstellen von Handlungsalternativen
Bestimmung von Folgenutzungen für die einzelnen 
Baggerseen unter Berücksichtigung von Planungs­
richtwerten, Erschließungsmöglichkeiten, Ge­
sichtspunkten des Immissionsschutzes usw. 
Mehrfachnutzungen 
Standorte für neue Baggerseen

5. Wirkungsanalyse (Konsequenzen der Alternativen)
Auswirkungen auf die räumliche Entwicklung, 
die Wasserwirtschaft, das Landschaftsbild usw. 
Zielkonflikte

6. Bewertung der Alternativen
7. Auswahl - Entscheidung

Endgültige FunktionsZuweisung an die 
einzelnen Baggerseen 
Rangfolge der Nutzungen

8. Gestaltung der Baggerseen entsprechend den 
FunktionsZuweisungen
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1. E in Baggersee von 9 ha Größe, der beim  Autobahnbau en ts tand , ge­
h ö rt je  zu r H ä lf te  den Gem einden G und N. D er See, der zw e i u n te r­
sch ied liche  Nam en t rä g t ,  is t durch zw e i n ic h t m ite in a n d e r verbunde­
ne Z u fah rtsw ege  erschlossen. U rsp rüng lich  als Sandfang und H ochwas­
se rschu tzraum  p ro je k t ie r t ,  wurde der von Bächen durchflossene See 
zum Bade- und W assersportsee "u m fu n k tio n ie r t" .  Es entstanden C am ­
p ingp lä tze  und W ochenendhäuser in den G em arkungen be ide r G em ein­
den ohne jede K o o rd in a tio n . D ie eine G em einde h a t ih ren gesam ten 
A n te il an dem 42 ha großen Seegelände an P r iv a t v e rp a c h te t, d ie an­
dere nur das Gelände fü r  den C am p in gp la tz . Da m it  dem zu flie ß e n ­
den Bachwasser Abwässer in den See gelangen, w urden w ie d e rh o lt 
Badeverbo te  ausgesprochen, die bei der B evö lke rung  U n m u t auslösten. 
D ie  z u k ü n ftig e  N utzung als Badesee e rsch e in t nur bei e ine r U m le i­
tung der Bäche m ög lich . Es g i l t  abzuwägen zw ischen den Belangen 
der W a sse rw irtsch a ft und den F re ize itb e d ü rfn isse n  der B evö lkerung.

2. In der G em arkung der S tad t L is t ein a ttra k t iv e s  reg iona les F re iz e it -  
und E rho lungszen trum  von ca. 290 ha G esam tfläche  vorhanden, das 
einen Baggersee von ca. 40 ha (gep lan t sind 100 ha) e in sch ließ t. An 
Sonntagen wurden bis zu 30 000 Besucher am See g e zä h lt. In fo lg e  der 
G rundw asserentnahm e durch m ehrere W asserwerke in der Umgebung 
s in k t der W asserspiegel des Baggersees ständ ig  ab, so daß die F u n k ti­
on des Sees e rn s th a ft ge fä h rde t e rsch e in t. Es w ird  ü b e rle g t, w e ite r ­
gehend g e re in ig tes  Abwasser der s täd tischen  K lä ra n la g e  zu v e r­
s icke rn , um den Grundwasserstand w iede r anzuheben. E in en tsp re ­
chender G roßversuch lä u f t  se it e in ig e r Z e it.

D ie  beiden B e isp ie le  machen d e u tlich , w ie  w ic h tig  es is t:

zu e inem  m ö g lich s t frühen  Z e itp u n k t über die F o lgenutzungen zu e n t­
scheiden und au f die entsprechende G esta ltung  der Baggerseen E in fluß  
zu nehmen,

die W echselw irkungen zw ischen der N utzung des Baggersees und den 
N utzungen des umgebenden Raumes s o rg fä lt ig  zu p rü fe n .

Es is t n ic h t a lle in  d a m it getan, daß die V erursacher von Landscha fts ­
schäden nach den e insch läg igen Gesetzen zu r R e k u ltiv ie ru n g  und zur 
D a rs te llu ng  der R eku ltiv ie rungsm aßnahm en schon bei der G enehm igung 
von Erdaufschlüssen v e rp f l ic h te t  werden, es muß auch e in entsprechendes 
K onzep t vorhanden sein, in das sich das E inze lvo rhaben  e inordnen läß t.

E in solches K onzep t fü r  den K ies- und Sandabbau bzw . fü r  die F o lg en u t­
zungen von Baggerseen is t nur im  Rahmen der R aum planung, zw eckm ä­
ßig au f der Ebene der R eg iona lp lanung, zu e ra rb e ite n . A lle in  übergeord­
ne te , ü b e rö rtlic h e  und ü be rfa ch liche  Planung g e w ä h rle is te t eine ausre i­
chende K oo rd in a tio n  der verschiedenen N utzungsansprüche und h i l f t  e v tl,  
a u ftre te n d e  In te re sse n ko n flik te  zu lösen. Dabei muß auch die K ies indu ­
s tr ie  m it  ih ren b e re ch tig te n  Forderungen nach R oh s to ffs iche ru n g  durch 
die Ausweisung von V orrang flächen  gebührend b e rü c k s ic h tig t werden. 
M ög liche  V erfah ren  fü r  d ie Ausscheidung von Abbaugeb ie ten  behandelt 
SCHUBERT (1976). D ie  P lanung der Fo lgenutzungen kann nach dem in 
A bb ildung  2 (S. 197) d a rge s te llten  A b lau fschem a d u rch g e fü h rt werden. 
W ich tige  E in ze lh e ite n , w ie  die E rm itt lu n g  sp ez ifische r A ngebo ts- und Be­
d a rfs fa k to re n  und die P ro b le m a tik  der Bew ertung  von A lte rn a tiv e n  am 
B e isp ie l der F re iz e itn u tz u n g  sind Gegenstand des nach fo lgenden V ortrags.
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